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(54) Härteversteller eines Bettlattenrostes

(57) Es wird ein Härteversteller eines Bettlattenro-
stes mit in einer oberen Ebene seitlich an Holmen gela-
gerten Bettlatten (7) und in einer unteren Ebene vorge-
sehenen weiteren Bettlatten (7), der zwischen benach-
barten Bettlatten (7) der oberen Ebene verschieblich ge-
lagert ist und sich mit mindestens einer Bettlatte (7) der
unteren Ebene in einem Funktionskontakt befindet, zur
Verfügung gestellt, dessen Position sich leicht und ein-
fach verändern, aber auch eben so leicht verriegeln lässt,
ohne dass dazu Änderungen an den Bettlatten oder die

Verwendung von Werkzeugen erforderlich sind, was da-
durch erzielt wird, dass zwischen benachbarten Bettlat-
ten der oberen Ebene im Härteversteller (1) eine Aufnah-
me (3) für einen Härteschieber (2) angeordnet ist, der
über seine Länge sich verbreiternde Abmessung seitli-
cher Funktionsflächen (4) aufweist und zumindest teil-
weise in die Aufnahme (3) eingesetzt und darin ver-
schieblich gelagert ist, die elastisch am Härtesteller (1)
angeordnete Kontaktflächen (5) für die Funktionsflächen
(4) des Härtesteckers (2) und die zueinander gewandten
seitlichen Seiten (6) der Bettlatten (7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Härteversteller ei-
nes Bettlattenrostes mit in einer oberen Ebene seitlich
an Holmen gelagerten Bettlatten und in einer unteren
Ebene vorgesehenen weiteren Bettlatten, der zwischen
benachbarten Bettlatten der oberen Ebene verschieblich
gelagert ist und sich mit mindestens einer Bettlatte der
unteren Ebene in einem Funktionskontakt befindet.
[0002] Ein bekannter Härteversteller dieser Bauart, FR
2 666 973 A1, greift nur seitlich um zwei benachbarte
Bettlatten einer oberen Ebene herum und liegt mit einem
unteren Fußteil auf einer mittig dazwischen angeordne-
ten Federlatte der unteren Ebene auf, besitzt jedoch kei-
ne Fixierung auf den Bettlatten, so dass sich eine einmal
vorgewählte Unterfederungshärte eines damit ausge-
statteten Bettlattenrostes über dessen Benutzungsdauer
ungewollt verändern kann, was durch einen festen Sitz
des bekannten Härteverstellers auf den Bettlatten ver-
hindert werden soll, wodurch jedoch eine wesentlich er-
schwerte Einstellbarkeit resultiert.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist einen Härteversteller
eines Bettlattenrostes zur Verfügung zu stellen, dessen
Position sich leicht und einfach verändern aber auch
eben so leicht verriegeln lässt, ohne dass dazu Ände-
rungen an den Bettlatten oder die Verwendung von
Werkzeugen erforderlich sind.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt in Verbin-
dung mit den Merkmalen des Oberbegriffes erfindungs-
gemäß im Zusammenspiel mit den technischen Merk-
malen des kennzeichnenden Teils des ersten Schutzan-
spruches insbesondere dadurch, dass zwischen be-
nachbarten Bettlatten der oberen Ebene im Härteverstel-
ler eine Aufnahme für einen Härtestecker angeordnet ist,
der über seine Länge sich verbreiternde Abmessungen
seitlicher Funktionsflächen aufweist und zumindest teil-
weise in die Aufnahme eingesetzt und darin verschieblich
gelagert ist, wobei die Aufnahme elastisch am Härtever-
steller angeordnete Kontaktflächen für die Funktionsflä-
chen des Härtesteckers und die zueinander zugewand-
ten seitlichen Seiten der Bettlatten aufweist.
[0005] Der Härtestecker ist hierbei so ausgebildet,
dass er in Längsrichtung der Bettlatten teilweise unter
dem Härteversteller hervorragt, so dass er zwischen den
benachbarten Bettlatten optimal zugänglich ist, wodurch
sich die Bedienung wesentlich erleichtert und eine Fixie-
rung des Härteverstellers ohne Zuhilfenahme techni-
scher Werkzeuge einfach per Hand durchgeführt werden
kann. Des Weiteren ist es bei der Verwendung dieses
Härteverstellers nicht erforderlich, die vorhandenen Bett-
latten mit Ausnehmungen, Bohrungen, Stegen oder son-
stigen zusätzlichen Konstruktionsmerkmalen auszustat-
ten, wodurch auch ein hohes Ausmaß an Wirtschaftlich-
keit des erfinderischen Härteverstellers gegeben ist.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0007] Gemäß einer besonderes bevorzugten Ausfüh-

rungsform des Gegenstandes der Erfindung umgreift der
Härteversteller die benachbarten Bettlatten, so dass eine
vom Härtestecker erzeugte seitliche Klemmkraft zwar
auf die benachbarten Federlatten einwirkt, diese aber
nicht auseinandergetrieben werden können, da die seit-
lichen Reaktionskräfte vom Härteversteller selber aufge-
nommen werden, wodurch die Härteverstellung nach au-
ßen nahezu kräftefrei bleib. Hierdurch wird zudem ein
ungewollter Einfluss der Härteverstellung auf die elasti-
sche Lagerung der Bettlatten am Bettrahmen vermieden.
[0008] Bei einer weiter bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind die Bettlatten der unteren Ebene
ebenfalls seitlich am Holm gelagert, insbesondere im
gleichen Endpunktlager wie zwei seitlich über ihr gela-
gerte Bettlatten. Es sind jedoch auch Ausführungsfor-
men denkbar, bei denen paarweise angeordnete Härte-
versteller die Bettlatten der unteren Ebene umgreifen und
diese tragen, und die frei vor den Endpunktlagern der
Bettlatten der oberen Ebene enden. Der erfinderische
Härteversteller lässt sich demnach an die verschieden-
sten bekannten Härteverstellungen anpassen oder ent-
sprechend gestalten.
[0009] Einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form des erfinderischen Härteverstellers gemäß er-
streckt sich der Härtestecker durch die Aufnahme im Här-
teversteller hindurch und ist an seinem vorderen Ende
mit einer Rastnase ausgestattet, die ihn gegen ein voll-
ständiges Herausziehen aus der Aufnahme entgegen
seiner Einsteckrichtung verriegelt. Auf diese Weise kann
der ungewollte Verlust eines nicht benutzten Härtestek-
kers vollständig ausgeschlossen werden.
[0010] Bevorzugterweise weist der Härtestecker sich
stufenweise verbreiternde Funktionsflächen auf mit von
Stufe zu Stufe abgeschrägten Stufenvorderkanten, so
dass sein Einschieben zwecks Festsetzung des Härte-
verstellers wesentlich erleichtert wird. Die Seitenflächen
der Funktionsflächen des Härtesteckers sind dagegen
parallel zu den Wandungen der Aufnahme ausgeführt,
um bei einer Belastung des Härteverstellers bzw. des
Bettlattenrostes keine entgegen der Einsteckrichtung ge-
richtete Kraftanteile zu erzeugen.
[0011] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Explosionszeichnung des Här-
teverstellers,

Fig. 2 eine räumliche Ansicht zweier Härteversteller
in Einbausituation,

Fig. 3 einen Schnitt durch einen Härteversteller in Ein-
bauzustand ohne Verriegelung, und

Fig. 4 den Härteversteller gem. Fig. 3 in verriegelter
Stellung.

[0012] Der Härteversteller 1 umgreift zwei zueinender
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parallele Bettlatten 7 einer oberen Ebene eines Bettlat-
tenrostes und stützt sich mit einem Fußteil 11 auf einer
mittig darunter angeordneten weiteren Bettlatte 7 einer
unteren Ebene des Bettlattenrostes ab. In einer Flucht
mit dem Zwischenraum zwischen den beiden Bettlatten
7 der oberen Ebene ist im Härteversteller 1 eine Aufnah-
me 3 für einen Härtestecker 2 vorgesehen, der eine grö-
ßere Länge aufweist, als die Breite des Härteverstellers
1 beträgt, so dass er mit einem einem Zugriff dienenden
Teil stets außerhalb des Gehäuses des Härteverstellers
1 verbleibt und zugänglich ist. Der Härtestecker 2 weist
über seine Länge sich verbreiternde Abmessungen seit-
licher Funktionsflächen 4 auf und ist in die Aufnahme 3
eingesetzt und darin verschieblich gelagert, wobei die
Aufnahme 3 elastisch am Härteversteller 1 angeordnete
Kontaktflächen 5 für die Funktionsflächen 4 des Härte-
steckers 2 und die zueinander gewandten seitlichen Sei-
ten 6 der Bettlatten 7 aufweist, wobei die Kontaktflächen
5 beim Einschieben des Härtesteckers 2 gegen die seit-
lichen Seiten 6 der Bettlatten 7 angedrückt werden, wo-
durch der Härteversteller reibschlüssig in seiner gewoll-
ten Lage auf den Bettlatten 7 fixiert wird.
[0013] An seinem vorderen Ende weist der Härtestek-
ker 2 eine Rastnase 9 auf, die ihn gegen ein vollständiges
Herausziehen aus der Aufnahme 3 entgegen seiner Ein-
steckrichtung im Härteversteller 1 verriegelt. Die sich ver-
breiternden Funktionsflächen 4 des Härtesteckers 2 ver-
breitern sich stufenweise, wobei von Stufe zu Stufe die
Stufenvorderkanten keilförmig abgeschrägt sind, wo-
durch das Einführen des Härtesteckers 2 in die Aufnah-
me 3 des Härteverstellers 1 erleichtert wird.

Patentansprüche

1. Härteversteller eines Bettlattenrostes, mit in einer
oberen Ebene seitlich an Holmen gelagerten Bett-
latten (7) und in einer unteren Ebene vorgesehenen
weiteren Bettlatten (7), der zwischen benachbarten
Bettlatten (7) der oberen Ebene verschieblich gela-
gert ist und sich mit mindestens einer Bettlatte (7)
der unteren Ebene in einem Funktionskontakt befin-
det, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen be-
nachbarten Bettlatten der oberen Ebene im Härte-
versteller (1) eine Aufnahme (3) für einen Härte-
schieber (2) angeordnet ist, der über seine Länge
sich verbreiternde Abmessung seitlicher Funktions-
flächen (4) aufweist und zumindest teilweise in die
Aufnahme (3) eingesetzt und darin verschieblich ge-
lagert ist, die elastisch am Härtesteller (1) angeord-
nete Kontaktflächen (5) für die Funktionsflächen (4)
des Härtestekkers (2) und die zueinander gewand-
ten seitlichen Seiten (6) der Bettlatten (7) aufweist.

2. Härteversteller nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass er die benachbarten Bettlatten (7)
umgreift und eine vom Härtestecker (2) erzeugte
seitliche Klemmkraft auf den dem Härtestecker (2)

entgegengesetzten Seiten der Bettlatten (7) vom
Härteversteller (1) aufgenommen wird.

3. Härteversteller nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bett-
latten (7) der unteren Ebene ebenfalls seitlich am
Holm gelagert sind.

4. Härteversteller nach einem der vorgenannten An-
sprüche 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bettlatten (7) der unteren Ebene frei vor End-
punktlagern (8) der Bettlatten (7) der oberen Ebene
enden und in einem paar von Härteverstellern (1)
gelagert sind.

5. Härteversteller nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bett-
latten (7) der unteren Ebene mittig zwischen den
Bettlatten (7) der oberen Ebene gelagert sind.

6. Härteversteller nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Här-
testecker (2) sich durch die Aufnahme (3) des Här-
teverstellers (1) hindurch erstreckt und an seinem
vorderen Ende eine Rastnase (9) aufweist, die ihn
gegen ein vollständiges Herausziehen aus der Auf-
nahme (3) entgegen seiner Einsteckrichtung verrie-
gelt.

7. Härteversteller nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Funktionsflächen (4) des Härtesteckers (2) sich stu-
fenweise verbreitern und von Stufe zu Stufe mit einer
abgeschrägten Stufenvorderkante (10) ausgebildet
sind.
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